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Super Erfolge beim
McDonalds DFB Fußballabzeichen 

Acht Kinder vom FSV 07 Lauscha und vom WSV 08 Lauscha
e.V. im Alter von sechs bis acht Jahren konnten am 25. September
2009 beim DFB McDonalds Fußballabzeichen ihre fußballeri-
schen und motorischen Fähigkeiten unter Beweis stellen.

FSV 07 Lauscha

Steinheid, Festebur gstr. 91
3-Raum-W ohnung, 66,00 m 2, Laminat, Küche,
259,00 Eur o + NK

Telefon: 09266/ 18 71 oder 0173/ 9222205

Am Samstag konnte Lukas mit den Weiten von 85 m und 96 m und
der Gesamtnote von 247,0 den vierten Platz erreichen.

Besser schnitt er noch am Sonntag ab. Bei schwierigen äußeren
Sprungbedingungen konnte er diesmal das Podest erklimmen und
flog mit 87,5 m und 82 m und der Note 202,5 auf den 2.Platz.

Somit liegt Lukas mit 32 Punkten in der Gesamtwertung auf dem
6. Platz und hat sich für den Alpencup am kommenden Wochen-
ende in Oberstdorf empfohlen.

Der WSV 08 Lauscha gratuliert Lukas Wagner und allen
anderen Sportlerinnen und Sportlern, die mit tollen Leistun-
gen ihren Verein in ganz Deutschland vertreten und wünschen
einen guten Abschluss der Herbstsaison.

Sport für unsere Wackelzähne und
alle interessierten Kinder bis 12 Jahren

Die Langläufer unseres Vereins bieten immer freitags um 16.30
Uhr Sport für unsere Kleinen und Neuanfänger. Wir fahren im
Winter Ski, gehen schwimmen, in die Turnhalle oder zum Laufen
in den Wald.

Alle aus unserer Gruppe freuen sich auf euch!

Kontakt: André Heßler
Telefon 0179/9 70 68 51

Alle wichtigen Informationen findet man natürlich auch im Inter-
net unter www.wsv08lauscha.de

Andrea Heßler

Und alle machten ihre Sache auf dem Sportgelände der Sonne-
berger SBBS mehr als Spitze. Unter der Schirmherrschaft des
Kreissportbundes sowie des Schulamtes ging es pünktlich los. 

Unter anderem konnten sich die Grundschulen von Rauenstein,
Oberlind und Föritz zu Beginn bei einem „Ball über die Schnur“
Wettbewerb messen, was den Kids merklich Freude bereitete.

Anschließend ging es zum Fußballturnier auf das Kleinfeld. Viele
Tore und grinsende Gesichter sah man bei schönen Spielen und
noch dazu tollem Wetter. Nach Abschluss des Turniers begann der
Wettbewerb um das Abzeichen des DFB. 

Die erste Station, die die in Lauschaer Sportvereinen organisierten
Kinder zu bewältigen hatten, war der „Elfer König“. Hier konnten
alle Kinder beweisen, dass sie schon oft einen Ball am Fuß hatten
und holten viele Punkte. 

Beim anschließenden Bewerb „Kurzpass-Ass“ blieben die Kids
nahezu fehlerfrei und konnten mit maximalen Punktzahlen ihren
Eltern und Trainern Freude bereiten. Hohe Konzentration war
dann bei der Königsdisziplin, dem „Dribbelkünstler“, zu spüren. 

Den Kindern war bewusst, dass sie nun die schwerste Aufgabe zu
bewältigen hatten, musste man doch einen anspruchsvollen
Parcours nach Zeit zurück legen. Klasse Leistungen sah man aber
wiederum von allen und somit räumten die Lauschaer ab. 

Sechsmal Gold und zweimal Silber, dazu eine fast perfekte
Punktzahl von Leonie Klett mit 29 Zählern. Natürlich wurde
anschließend Einkehr bei McDonalds gehalten und die Kids
konnten sich neben Urkunden, Stickern und Ansteckern über
gesponserte Cheesburger und Limo freuen. 

Die Trainer Frank Leipold-Büttner und Björn Friedrich möchten
sich bei allen Eltern bedanken, die zur Absicherung beigetragen
haben, sowie den Schülern Moritz Städter, Maximilian Beck,
Luca Geyer, Robin Jeuth, Armin Hof, Mia Stärker, Leonie Klett
und Nils Nürnberger einen großen Dank für ihr diszipliniertes
Verhalten und die super Leistungen aussprechen.

Nicht zuletzt vielen Dank an die Grundschulen, die eine Frei-
stellung der genannten Kids möglich gemacht haben.

Abschließend eine kleine Vorschau: Im Frühjahr wird es wieder
das Fußballturnier der Lauschaer Grundschule geben, außerdem
steht das Projekt 2011 an, das interessierte Mädchen und Jungs
zum Fußball bringen soll. 

Unter diesem Motto wird es 2010 mehrere Veranstaltungen auf
dem Tierberg geben. Am 20. Juni 2010 stehen auf dem Tierberg
die Kreisjugendspiele Fußball an, dieses wird mit einem Kinder-
fest mit Hüpfburg, Spielen, dem 3D-Skispringen und Schnupper-
training vom WSV und FSV verbunden werden.

Eure Nachwuchsleitung FSV 07 Lauscha



16

Ortschronisten

Die Gasträume wurden vergrößert und zweckmäßig eingeteilt, so
dass 103 Sitzplätze vorhanden waren. Der neue Objektleiter Hugo
Schmidt schuf die Voraussetzungen, damit in einer gepflegten
Umgebung Magen und Gaumen nicht zu kurz kamen. 

Der Umgestaltung der Gaststätte folgte dann der Ausbau des
angrenzenden Saales als Mehrzweckraum. 1972 konnte dieser der
Öffentlichkeit übergeben werden. Ernstthal war um ein Kleinod
reicher.

Es war ein kulturelles und gesellschaftliches Zentrum für die Ein-
wohner und Gäste entstanden, das sich sehen lassen konnte. 

Einheimische Handwerker, Fremdfirmen, aber auch die Einwoh-
ner, halfen beim Bau im Rahmen des „Mach Mit Wettbewerbes“.
Veranstaltungen wie Lebensweihe- und Jugendweihefeiern und
Tanzveranstaltungen fanden darin statt.

Nach der grundlegenden Renovierung des Saales im Jahr 1987
wurde auch die Gaststätte komplex rekonstruiert und an das
Braubaus Weißenbrunn (Oberfranken) verpachtet.

Später kaufte der Wirt Bernd Schiele die Gaststätte mit Saal.
Zurück gehende Urlauberzahlen und andere negative Faktoren
trugen jedoch dazu bei, dass die Gaststätte mit Saal nach einigen
Jahren geschlossen werden musste.

Kulturhaus des VEB Glaswerkes Ernstthal

Zur Geschichte der Gaststätten muss auch das 1958 erbaute
Wirtschaftsgebäude (Kulturhaus) des VEB Glaswerkes
Ernstthal genannt werden. 

Wie der Name schon sagte, wurde dieses Gebäude für die Versor-
gung und betriebsbedingten Veranstaltungen der Arbeiter genutzt.
Auch für das kulturelle Leben im Ort war das Gebäude der Mittel-
punkt für ein gutes Zusammengehörigkeitsgefühl der Einwohner.

Tanzveranstaltungen, Maskenbälle, Begrüßungsabende für
Urlauber, Festraum für Lebensweihen, Jugendweihen und Fest-
veranstaltungen zu Gedenktagen, vor Fertigstellung der Turnhalle
Turnraum, Probenraum für Chöre und Musikgruppe, dies alles
wurde im „Kulturhaus“ durchgeführt.

Im „Kulturhaus“ gab es einen der ersten Fernsehapparate und man
traf sich zum gemeinsamen Fernsehnachmittag bzw. -abend bei
besonderen Sportveranstaltungen (Friedensfahrt usw.).

Es gab eigentlich keine Veranstaltung, die nicht im ehemaligen
Wirtschaftsgebäude durchgeführt wurde. Auch hier war mit Ende
der DDR und Umstrukturierung des VEB Glaswerkes Schluss.

Nutzen Sie Ihre

Lauschaer Zeitung
auch kostengünstig für private Danksagungen und Mitteilungen

bei Festlichkeiten und Höhepunkten im persönlichen Leben!

Gasthaus Rennsteig

(der Name ist zurückzuführen
auf den ersten Eigentümer Ali Böhm)

An der Gaststätte befand sich ein Saal, der zu vielerlei Veranstal-
tungen genutzt wurde.

Theateraufführungen der Schulkinder, Tanzvergnügen, Trai-
ningsraum für Turnverein, später Landkino waren die häufigsten
Veranstaltungen. Der Wirt Adolf Böhm legte mit dem Anbau
einer Kegelbahn den Grundstein für die Gründung des Kegel-
vereins.

Zu DDR-Zeiten kaufte die Gemeinde die Gaststätte. Es wurde die
HO-Gaststätte „Rennsteig“. Mit einem Kostenaufwand von
250.000 DDR-Mark wurden die Gasträume, Büfett, Küche und
Toiletten vollkommen umgestaltet und modern eingerichtet.


